

[image: cover]




Inhaltsverzeichnis




	19. August. 1897


	21. August. 1897


	22. August. 1897


	23. August. 1897


	25. August. 1897


	26. August. 1897







Die Inspektion war erfolglos verlaufen. Man hatte Joffrey Claymonth tot in seinem Haus aufgefunden und keine Todesursache feststellen können. Der hagere Mann hatte in einer Lache aus Blut gelegen. Die Wände waren ebenfalls von dem Blut schier durchtränkt und durchweicht gewesen.


Doch man musste kurzerhand später nach diesem abscheulichen Fund feststellen, dass das Blut keineswegs Joffreys war, zumal seine Leiche nur einige Prellungen und Schürfwunden aufwies.


In seiner Hand hatte er jedoch ein sonderbares kleines, in braunen Samt gebundenes Notizbuch gehalten.


Als der Arzt Morth ihm das Buch entnommen hatte, hatte er einiges an unerwarteter Kraft aufwenden müssen, da die Hand des Toten immer noch stark verkrampft gewesen war, als wolle er selbst nach seinem Tod das Geheimnis beschützen, das zu seinem unwillkürlichen Todesurteil geführt hatte.


Als die Beamten bereits mit Proben des Blutes und dem leblosen Kadaver fortgegangen waren, setzte sich Morth in der Stille der Abenddämmerung auf einen Sessel, nahe der weißen Linien, die die ursprüngliche Lage der Leiche symbolisierten.


Es wurde dem Arzt schon bald furchtbar zumute und er hielt es kaum mehr aus dort in dem Sessel zu verweilen und ruhig zu bleiben.


Die folgenden Seiten, die Joffrey in stetig wachsender Eile und immer knapperen Abständen niedergeschrieben hatte, übten eine zunehmende Bedrückung auf das düstere Gebäude und seine Umgebung aus und einiges an Verwunderung über den seltsamen Verstorbenen.
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